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Jörg Ritter, Geschäftsführer der promesh GmbH über das Unternehmen, seine 
Produkte und die Zukunft von alphamesh.  

Redaktion: Herr Ritter, worin besteht die Aufgabe, die Sie sich mit promesh und dem 
alphamesh Produktportfolio gesetzt haben? 

Ritter: Als junges Unternehmen ist es unsere Aufgabe, die alphamesh Produkte bekannt  
zu machen und langfristig als hochwertige Elemente der Architektur zu etablieren. Mit 
Priorität verfolgen wir deshalb die Akquisition aussagekräftiger Projekte. Wir suchen den 
direkten Kontakt zu den kreativen Architekten, die mit Phantasie an ihre Projekte heran-
gehen. Und gerade das ist es, was Architekten und Planer an unseren Produkten schätzen, 
den Entdeckergeist. Denn es gibt Neuland zu entdecken, da unser Produkt als Architektur-
element jung und deshalb unverbraucht ist und darüber hinaus unverwechselbare 
Alleinstellungsmerkmale besitzt.   

Woher stammt die Idee Ringgeflechte als Elemente der Architektur einzusetzen? 

Ritter: Kreative Ideen zum Ringgeflecht gibt es eigentlich schon solange es das Produkt  
gibt. Beschränkt wurden diese Ideen allein durch die Techniken in der Herstellung von 
Ringgeflecht in großen unlimitierten Abmessungen. Diesem Problem mussten wir uns 
stellen, als wir aufgefordert wurden Sicherheitssysteme für den alpinen Rennsport zu 
entwickeln. Als wir dann über die Möglichkeiten verfügten, großflächige  und dennoch 
belastbare Ringgeflechte zu produzieren, war die Frage was man noch daraus machen  
kann und die Suche nach neuen Anwendungen vorprogrammiert. Ein Suchansatz ging in 
Richtung Architektur und die ersten realisierten Projekte zeigten, dass wir den richtigen  
Weg gefunden haben.  

Ein wichtiges Ziel ist bereits erreicht. International werden Ringgeflechte als Element 
der Architektur eingesetzt. Was sind Ihre Erwartungen?  

Ritter: Realisierte Projekte in Deutschland, Österreich, Frankreich, Schweiz, in China, der 
Türkei und bald auch in Australien zeigen, dass unsere Produkte ob alphamesh Ringgeflecht 
oder  alphamesh Schuppengeflecht eine weltweit verständliche Sprache sprechen. Als 
kreativ gestalterisches Element im Außenbereich und im Innenbereich gleichermaßen 
einsetzbar, fasziniert alphamesh mit seiner einzigartigen Ausstrahlung. Der Einsatz von 
Medien wie Licht oder Wasser kann dies noch verstärken. Aber wie bereits erwähnt, stehen 
wir erst am Anfang und die Möglichkeiten, die alphamesh bietet, werden mit der Kreativität 
und den Ideen, die Architekten, Planer und Designer entwickeln, stetig wachsen. Als Unter-
nehmen möchten wir uns diesem kreativen Dialog stellen und beweisen, dass wir das Zeug 
dazu haben, Dinge aus der Vorstellung in die Wirklichkeit zu führen.      
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Welche Alleinstellungsmerkmale besitzen promesh-Produkte? 
Was macht alphamesh einzigartig und eröffnet Chancen gegenüber etablierten 
Werkstoffen? 

Ritter: Das, was wir mit Ringgeflecht machen können, macht alphamesh einzigartig. Wir 
können Ringgeflecht in nahezu jeder Dimension anbieten. Fassaden oder Vorhänge, wie  
wir sie für Martin et Lola in Frankreich oder für Swarovski in Österreich geliefert haben, 
können nur wir. Das ist die technische Seite. Was alphamesh Produkte darüber hinaus 
einzigartig macht, ist ihre Erscheinung. Darin liegt das wirklich Neue, ein neues kreatives 
Potential, ein neuer kreativer Spielplatz für Architekten und Innenarchitekten. Denn der 
Charakter des Materials verändert sich je nach dem wie das Material geformt wird – es  
kann weich fallen wie Stoff, es kann gedreht, verdreht, gestreckt, gespannt, gehäuft, und, 
und, und werden. Es kann für Fassaden, an Fassaden, als Fassade eingesetzt werden.  
Es teilt und trennt oder verbindet. Es verfügt über eine einzigartige Ausstrahlung: innen  
und  außen. Nur Eines verkörpert es nicht: Langeweile. 

Welches ökologische Profil besitzt das Produkt alphamesh? 

Ritter: Edelstahl und Bronze sind die Materialien, die wir in unseren Geflechten einsetzen. 
Die Ökobilanz beider Werkstoffe bezogen auf Langlebigkeit und Recyclingfähigkeit ist 
hervorragend. Das bestätigt nicht zuletzt das Gütesiegel Edelstahl rostfrei, das wir führen 
dürfen.  

Welche Eigenschaften machen Ringgeflechte für Architekten besonders interessant? 

Ritter: Freiheit. Und zwar die Freiheit neue Wege zu gehen und eigene Vorstellungen zu 
verwirklichen. Die Kraft und das Potenzial zur individuellen Interpretation heben unsere 
Produkte aus dem Bereich des „me too“ in den Bereich des Stand-alone. Für uns besitzen 
alphamesh Produkte die Power neuer Materialien, die in den zwanziger Jahren des 
vergangenen Jahrhunderts Architekturen geprägt haben und bis heute mit den Namen  
ihrer Architekten verbunden sind.  

Welche Anforderungen und Vorgaben definieren Kunden für den Einsatz von 
alphamesh Ringgeflechten? 

Ritter: Anforderung und Vorgaben sind stets die der technischen Realisierbarkeit und  
damit direkt verbunden die Umsetzung von Bildern in „Baubares“. Weil  alphamesh kein 
geschlossenes System repräsentiert, in dem alle Parameter definiert sind und weil 
alphamesh sich in jeder Anwendung quasi neu erfindet, sind wir nie bloß Lieferant, sondern 
immer auch Partner. Eine Rolle, die Kunden an uns zu schätzen wissen, da aus der 
partnerschaftlichen Zusammenarbeit der Erfolg erwächst, den sich beide Seiten wünschen. 
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Welche Wünsche verbinden Kunden mit dem alphamesh-Produktportfolio?  
Was erwarten die Kunden, was fasziniert Kunden an den Produkten? 

Ritter: Diese Frage lässt sich nicht pauschal beantworten. Ich denke, dass es eigene Vor-
stellungswelten sind, in die unsere Produkte Einzug finden können. Der erste Eindruck,  
wenn das Material wie flüssiges Metall handschmeichlerisch durch die Finger rinnt, ist  
hier glaube ich schon entscheidend. Es ist der Punkt, an dem die Faszination beginnt  
und der einen dann auch nicht mehr loslässt.  

Kunden haben oft ähnliche Ziele.  
Gleichen sich deshalb auch die Lösungen, die mit alphamesh gefunden werden? 

Ritter: Da wir von individuellen Vorstellungswelten reden, sind auch die Lösungen, die  
wir finden individuell, deshalb gibt es manchmal ähnliche Voraussetzungen, aber immer 
einzigartige Lösungen.  

Was braucht eine gute Idee, um Ihrer Meinung nach erfolgreich zu sein? 

Ritter: Mut, Einfachheit, Verständlichkeit, Fleiß, Aktion und einen hervorragenden, 
motivierten Mitarbeiterstab. 

Welche Pläne haben Sie für die Zukunft? 

Ritter: Auch wenn das vermessen klingen mag: Wir möchten alphamesh langfristig  
zu einem selbstverständlichen, aber dennoch herausragenden und immer wieder über-
raschenden Element der Architektur machen. 
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